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Die Gartenlaube



Macklot schc Buchhandlung in Karlsruhe
nimmt Bestellungen entgegen auf den soeben beginnenden neuen Jahrgang der Zeitschrift :
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Verlag von Ernst Reil 's Nachfolger in Leipzig



-«ä Subskriptions - Einladung . ^
soeben beginnt ein neuer Jahrgang — der dreiunddreißigste— der Gartenlaube , des altbewährten deutschen Wokks-

und Aamikienblattes , welches im Laufe des verflossenen Jahres von 224,000 wieder ans 260,000 Kaemplare gestiegen ist.
Das Programm der Gartenlaube , welche sich in den 32 Jahren ihres Bestehens in allen Schichten des deutschen

Volkes eingebürgert hat , darf wohl als allseitig bekannt vorausgesetzt werden. Die Gartenlaube will
ein Weveinigungspunkt sein für: die besten , Vol'ksLHürnlrcHfien EvZähLev ,
AicHtev und Aenkev Deutschlands , ein fvifchev , veinev 6)uell nühticherr We-
LeHvung und edLev WntevHcrktung für: das deutsche Kerns , ein tveuev Spiegel '
des geistigen Lebens unseres WoMes , ein wcrrrnev , Verrftänönißvoitev Iveund
desselben in Iveud unö Leid .

An der Verwirklichung dieses Programmes , welchem die Gartenlaube ihre große Verbreitung durch ganz Deutschland
und weit über dessen Grenzen hinaus in allen Melttheilen verdankt, wollen wir auch für die Folge unverdrossen , gewissenhaft
und mit Aufbietung unserer ganzen Kraft Weiterarbeiten. —

Unterstützt von einem auserlesenen Kreise hervorragender Schriftsteller dürfen wir für den neuen Jahrgang einen
seltenen Schah bekehrender Artikel, sowie fesselnder Womane und Wovelken in sichere Aussicht stellen .

Die beliebteste Erzählerin der Gartenlaube hat ihr durch Krankheit verursachtes, mehrjähriges Schweigen gebrochen ,
und schon in der ersten Nummer des neuen Jahrgangs wird der längst mit Spannung erwartete Roman von

G. Mavlitt : Die Frau mit den Karfunketsternen,
eine der fesselndsten und ergreifendste « Schöpfungen der Verfasserin beginnen .

An E . Warkitt s Roman werden sich sodann im Laufe des Wahres noch folgende Romane und Novellen berühmter
und beliebter Autoren anschließen :

Nichks ist so fein gesponnen ! von Weodor Iontane.
Der EdrlrvriMönig . von L. Kangyofer . — Trudchrns Hochzeit, von W. Keirnöurg .

Sankt Michael, von K. Werner u. s. w. u. s. w.
Aus unserem reichen vorrathe populär -wissenschaftlicher Artikel greifen wir nur einige wenige heraus , um sie hier

zu nennen:
Ferirnstudien um Seestrande . Weiber und Männlein . Von Carl Vogt. — Die Nihilisten . Von I . Scherr . —

Blukarmuth und Bleichsucht. Von vr . F . Dornbliith. — Die Dynastie der Naundorffs . Von N. v . Gottschall . — Die
Fettleibigkeit und ihre Folgen . Von Prof . vr . H. Lisch in Prag -Marienbad . — Wüsteneindrücke . Von G. Schweinfurth. —
Kaiser Wilhelm und die deutsche Marine . Von Lontre -Ä- imral K . Werner. — Uebrr den hygieinischen Werth der
Pflanzen im Zimmer . Von Prof . vr . ' M . v . pettenkofer . — Die Trinkgervohnheiten der Völker . Von F . Lammers. —
Sxielschulrn und Kindrrbewshranstalken vom Standpunkte der Gesundheitspflege . Von Vr . L. Fürst.

Dabei werden wir unsere Rubriken „ Fravtfcfivitte und Erfindungen der Neuzeit " — „ Deutfifi -
lcrnds Eefinninldefiredungen " fortführen und dieselben immer reichhaltiger und interessanter zu gestalten suchen.

Auch eine Steigerung unserer illustrativen Leistungen dürfen wir im ginblick auf unsere mit Beiträgen trefflicher
Künstler gefüllten Mappen mit gutem Gewissen versprechen .

Desgleichen wird die Gartenlaube auch für die Folge einer alten Ehrenpflicht: der JörderNNg humaner Zwecke
ihre Dienste widmen, ihren Einfluß leihen . Hat sie doch auch im verflossenen Jahre wieder durch Hunderte von Dankbriefen
aus Nah und Fern die Ueberzeugung von der Nützlichkeit ihrer oft schwierigen Arbeit auf diesem Gebiete schöpfen , und
damit den schönsten Lohn für dieselbe empfangen dürfen!

Ueber all ' unseren Bestrebungen soll uns aber als die höchste auch fortan die gelten : jederzeit einzutreten für
die Einigkeit , Wohlfahrt und Größe des dentschen Kolkes und für die Stärkung der deutschen Nationalität auch
jenseits der Weichsgrenzen . Inmitten der kämpfenden Karteien wollen wir das beste und sicherste Wand der Einigung
immer fester knüpfen helfen : die gemeinsame Liebe zum Waterkande !

Die Bezugsbedingungen bleiben die gleichen wie seither : Mark s .60 vierteljährig für die Nummernausgabe oder
50 pfg . für das Monatsheft (jährl . Hefte ) und 30 pfg . für das Halbheft (jährl . 26 Hefte ) . Die Gartenlaube wird also
auch für die Folge nicht nur das reichhaltigste, sondern auch das billigste deutsche Volks - und Familienblatt bleiben , dessen
geringe Anschaffungskosten durch den gebotenen auserlesenen Unterhaltungs - und Belehrungsstoff reichlich ausgewogen werden.

Alle Buchhandlungen nehmen Subskriptionen auf den neuen Jahrgang entgegen.

Leipzig , im Dezember s88§ . Die Wedaklion und Werlagsßandlrmg der Kartenl
'
auöe .

DM - Dieser Zettel ist mit genauer Adresse des Bestellers zu versehen, abzuschneiden und der betreffenden Buchhandlung einzusenden.

Der Unterzeichnete bestellt hiermit in der Macklot '
schen Buchhandlung in Karlsruhe

Exempl.

Aje Hllllklfillllök pro 1885 , in Wochennummern . Preis für das Quartal 1 Mark 60 Pfg .

clo.

äo .

in jährlich 14 Heften zum Preise von 50 Pfg .

in jährlich 26 Halbheften zum Preise von 30 Pfg .

Ort und Wohnung : Name :

«» . Das Nichtgewünschte (Wochennummern t Heftet Halbheftet) bittet man durchzustreichcn.
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